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	Textfeld 68_2:   Regelmäßige Reflexion und Feedback ermöglichenIntegrieren Sie regelmäßige Reflexionsphasen, in denen die Gruppen ihre Dynamik besprechen können. Dazu können Fragen verwendet werden, die zur Selbstreflexion anregen, z. B: „Was ist gut gelaufen im Team? Wo gab es Schwierigkeiten bei der Gruppenarbeit? Solche Reflexionen helfen den Lernenden, über ihre Erfahrungen nachzudenken und aus Konflikten zu lernen. Tutor:innen gezielt einsetzenVerstärken Sie die Gruppenarbeit durch den Einsatz von Tutor:innen, die den Studierenden wertvolle Unterstützung bieten und als Schnittstelle und unparteiische Person zwischen den Gruppenmitgliedern agieren können. Tutor:innen sollten geschult sein, um Konflikte zu moderieren und die Gruppen zu unterstützen, indem sie neutral bleiben und Hilfestellung zur Problemlösung anbieten. (exemplarisches Praxisbeispiel) Anonyme Umfragen zur Gruppendynamik nutzenVerwenden Sie anonyme Fragebögen, um die Gruppendynamik zu bewerten. Fragen zur Zusammenarbeit, zur Rollenverteilung und zu auftretenden Konflikten können die Studierenden dazu anregen, ihre Erfahrungen auszutauschen und die Gruppendynamik zu verbessern. Diskutieren Sie die Ergebnisse anschließend in einer offenen Runde, um Missverständnisse zu klären und Lösungen zu finden. (exemplarisches Praxisbeispiel) Gruppenverfassung erarbeitenLassen Sie die Gruppen zu Beginn eine gemeinsame Gruppenverfassung erarbeiten, in der Regeln für den Umgang miteinander, die Entscheidungsfindung und den Umgang mit Konflikten festgelegt werden. Dies stärkt das Verantwortungsgefühl und die Eigenverantwortung in der Gruppe. (exemplarisches Praxisbeispiel)  Weitere Tipps und Hilfestellungen zu diesen und verwandten Themen bieten auch die Fallvignetten auf der Insel der Forschung: Fallvignette: Einigung? Unmöglich! Fallvignette: Shootingstars und lahme Enten   
	Textfeld 82: Dieses Dokument bietet wertvolle Strategien für den Umgang mit Gruppenkonflikten beim forschenden Lernen. Es zeigt Ansätze zur Schaffung einer offenen und wertschätzenden Lernumgebung, zur Einführung klarer Kommunikationsregeln und zur Förderung regelmäßiger Reflexion. Zudem wird der gezielte Einsatz von Tutor:innen sowie die Durchführung von anonymen Umfragen zur Gruppendynamik empfohlen. Die Anregungen basieren auf einer Dokumentenanalyse von 26 Praxisbeispielen, die forschendes Lernen erfolgreich implementiert haben.
	Textfeld 84: Haltung  Eine gute Seminaratmosphäre schaffenFördern Sie eine Atmosphäre, in der sich alle Studierenden wohl fühlen und ihre Meinungen respektiert werden. Dies erleichtert den Umgang mit Konflikten und Diskussionen, da die Studierenden eher bereit sind, unterschiedliche Perspektiven auszutauschen und konstruktiv zu diskutieren. Ein solches Umfeld ermutigt die Lernenden, Schwierigkeiten offen anzusprechen, bevor sie zu größeren Problemen werden.Konflikte als Teil des Lernprozesses akzeptierenThematisieren Sie, dass Konflikte und Meinungsverschiedenheiten Teil der Gruppenarbeit sind. Machen Sie den Studierenden klar, dass Konflikte nicht negativ sind, sondern wichtige Lernmöglichkeiten darstellen, um Teamarbeit und Kommunikationsfähigkeiten zu fördern. Diese Einstellung hilft den Studierenden, Herausforderungen als Chancen für die persönliche und gemeinschaftliche Entwicklung zu sehen. Über unterschiedliche Wahrnehmungen sprechen  Ermutigen Sie die Studierenden, ihre Wahrnehmungen und Gefühle in Bezug auf Diskussionen und Konflikte auszudrücken. Machen Sie deutlich, dass unterschiedliche Perspektiven und Meinungen nicht nur normal, sondern auch wertvoll für den Lernprozess sind. Dieser Austausch fördert ein tieferes Verständnis von Gruppendynamiken und individuellen Beiträgen.  Während der Veranstaltung  Strukturierte Gruppenarbeit einführenGeben Sie den Studierenden klare Richtlinien für die Gruppenarbeit. Erklären Sie die Ziele, Rollen und Erwartungen, damit die Studierenden wissen, wie sie effizient zusammenarbeiten können. Eine transparente Struktur hilft, Unsicherheiten abzubauen und fördert die Selbstorganisation in den Gruppen. Klare Kommunikationsregeln etablieren  Leiten Sie die Studierenden an, in Diskussionen respektvoll zu kommunizieren. Die Einführung von Kommunikationsregeln, wie aktives Zuhören oder das Stellen von Fragen zur Klärung, kann helfen, Missverständnisse zu vermeiden und Konflikte frühzeitig zu lösen.
	Textfeld 81: Tipps für Lehrende zum forschenden Lernen    Thema: Umgang mit Gruppenkonflikten  
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